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162 Zugarbeiten

Bild 354 . Eckschablone für Eckgesims mit aufgesetz¬
ter Doppelschablone . Läufer und Schlitten mit Zink¬

blech beschlagen
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Bild 356 . Kopfschablone für den Tischzug
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Bild 357 . Schwere Kopf Schablone für großes Deckengesims
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Bild 355 . Die Eckschablone von der Rückseite ge¬
sehen. Der Profilausschnitt konisch gearbeitet

wird das obere Ende der Schablone mit einer verzinkten Blech¬
kappe , dem sogenannten Gleitblech , versehen . Der Grobschlit¬
ten (ohne Läufer und Ausklinkung ) kommt nur für Tisch- und
kleinere Wand - und Deckengesimse in Betracht , dann müssen
aber die Gleitflächen sauber gehobelt sein . Für eingespannte
Eckgesimse ist ein reiner Holzschlitten völlig untauglich.

Tisch - , Wand - und Deckenschablone
Diese Schablone dient zum Ziehen von Tischgesimsen jeg¬

licher Art sowie zum Ziehen gerader Gesimse innerhalb der
Wand - und Deckenflächen. Ihre Anwendung ist daher sehr viel¬
seitig. Sie besteht aus dem Schablonenbrett mit Blechschablone
und 2 Schlittenbrettern . Hier brauchen keine Läufer auf dem
Schlittenbrett angebracht zu werden , weil die Führung durch
die beiden Schlittenbretter bewerkstelligt wird . Diese gleiten
bei gutem Untergrund in der Regel direkt an den Zuglatten .

Beim Ziehen größerer Gesimse auf dem Tisch wird zum
Zwecke der Materialersparnis eine Kernschablone vorgesetzt ,
um zunächst den Gipskern ziehen zu können . Für die Herstel¬
lung der Profilschablone und deren Aufholzen gelten die Aus¬
führungen auf Seite 160 und 161 .

Doppelschablone aus Blech Bild 354 - 355
Die Doppelschablone oder Schonschablone wird hauptsäch¬

lich beim Ziehen von Edel- und Steinputz - sowie Marmor -
und größeren Gipsgesimsen, die einen besonderen Mörtelkern
erfordern , verwandt . Die Schonschablonewird zur Ausführung
des groben Zuges auf die normale Schablone aufgeheftet und
zur leichteren Befestigung mit dieser zusammen gebohrt .

Das Profil der Doppelschablone muß je nach der Ausführung
des Feinzugs um 2- 10 mm über das Profil der Normalscha¬
blone vorstehen , und zwar beträgt dieser Abstand bei Gips-
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